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Editorial

„Gemeinsam steigen wir nach 
oben ...“

So beginnt der Refrain im Titelsong 
aus dem neuen Musical: „Jakob und 
die Himmelsleiter”, das Ende Mai in 
Euren uraufgeführt wurde. Es ist ein 
Projekt, das in der Pfarrei entstan-
den und dann über sie hinaus, viele 
verschiedene Menschen angespro-
chen und zum Mitmachen motiviert 
hat. Leute aus der Gemeinde, Men-
schen aus anderen Gemeinden. 
Kirchenferne, Menschen aus an-
deren christlichen Kirchen, Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene jeden 
Alters. Ca. 120 Menschen haben 
sich in unterschiedlichen Bereichen 
für dieses Projekt engagiert. Von 
Menschen, die eine Rolle übernom-
men haben, über die, die mit ihrem 
Instrument zur Musik beigetragen 
haben, über den Bühnenbau, die 
Kostüme, das Schminken, Leute, die 
für die Verpflegung bei den Probe-
wochenenden gesorgt haben, dem 
Filmteam, den Menschen, die sich 
um den Ton gekümmert haben und 
viele andere mehr. Jede und jeder 
hat sich mit dem eingebracht, was 
sie oder er konnte und was ihr oder 
ihm Spaß gemacht hat.

Alle hatten Freude am gemeinsa-
men Tun, an der Gemeinschaft und 
am Sich-Ausprobieren. Sie alle ha-
ben eine Erfahrung von Kirche ge-
macht, haben Sinn gefunden und 
waren davon erfüllt.  Der Funke ist 
auch an die, die bei der Aufführung 
dabei waren übergesprungen. Ich 
hatte den Eindruck, alle waren zu-
frieden.

Im Nachhinein kam mir ein Ge-
danke von Papst Leo aus seiner Be-
grüßungsansprache auf der Log-
gia des Petersdomes in den Sinn. 
Seine Botschaft begann mit dem 
Friedensgruß des Auferstandenen 
und seinem Appell für den Frie-
den. Darin eingebettet rief er die 
Zuhörenden auf: „Kommt zusam-
men, trefft euch!” Das klingt so ein-
fach und banal. Und doch merken 
wir gerade in unserer westlichen 
Gesellschaft, wie anspruchsvoll 
das geworden ist. Der Nationalis-
mus feiert fröhliche Urstände und 
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die großen Gemeinschaftsprojekte 
wie die EU sind in der Krise. Unse-
re Gesellschaft, und mit ihr auch 
wir als Kirche, zerfallen in so viele 
Gruppen mit unterschiedlichen 
Lebensentwürfen und Interessen, 
mit unterschiedlichen Herkünften, 
Identitäten und Überzeugungen, 
dass es uns immer schwerer fällt, 
zusammenzukommen. 

Und doch ist genau das so not-
wendig auf dem Weg zu einem 
wahren Frieden. Und hat nicht die 
Kirche gerade darin ihre tiefste Da-
seinsberechtigung und ihr größtes 
Potential: Menschen zusammen-
zubringen unabhängig von ihrer 
Herkunft, ihrer Nationalität, ihrer 
geschlechtlichen Identität, ihres 
Bildungstandes, der sozialen Stel-
lung usw. Geleitet von der Verhei-

ßung von einem sinnvollen Leben. 
Getragen von der Hoffnung, dass 
es gut ist; dass ich sein darf und 
mein Leben gelingen kann.

Suchen wir den Weg zueinan-
der! Bewegen wir uns aus unserer 
„Comfortzone“! Gehen wir aufein-
ander zu, wo es sich anbietet.! In 
unserer Gemeinde, im Pastoralen 
Raum, in der Kirche und in unseren 
Gemeinschaften.

„Gemeinsam steigen wir nach 
oben, das Feuer brennt stets in dir. 
Himmel und Erde sind verbunden. 
Die Himmelsleiter sind wir.“

David Bruch, Diakon

Anmerkung der Redaktion: Gebetsbilder zur Erinnerung an die Amtsein-
führung von Papst Leo XIV. liegen in unseren Kirchen aus.
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Eucharistiefeiern der muttersprachlichen Gemeinden 

Samstag 
17.00 Uhr Liebfrauen-Basilika 

werktags  
07.00 Uhr Hohe Domkirche 
09.00 Uhr        Hohe Domkirche 
12.00 Uhr Liebfrauen-Basilika 
18.00 Uhr        St. Gangolf 

 

Samstag   
18.00 Uhr    Syrisch-katholische 
 Gemeinde    
 St. Antonius 

Sonntag 
07.00 Uhr Hohe Domkirche 
10.00 Uhr St. Agritius 
10.00 Uhr        Hohe Domkirche 
11.15 Uhr        St. Antonius 
11.30 Uhr        Liebfrauen-Basilika 
18.00 Uhr       St. Gangolf 

Die aktuelle Gottesdienstordnung mit zusätzlichen und unregelmä-
ßigen Angeboten finden Sie unter www.liebfrauen-trier.de 

Hohe Domkirche: Domfreihof – Liebfrauen-Basilika: Liebfrauenstraße –  
St. Gangolf: Hauptmarkt – St. Antonius: Viehmarkt – St. Agritius: Agritius-
straße – Welschnonnen: Flandernstraße

Sonntag    
09.30 Uhr    Polnische Gemeinde    
 St. Antonius  
15.00 Uhr    Anglophone Gemeinde            
 Welschnonnen   
16.00 Uhr    Polnische Gemeinde    
 St. Antonius

Regelmäßige Gottesdienste
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Mariä Himmelfahrt

Patronatsfest der  
Liebfrauen-Basilika

Marienlob am Donnerstag, 
14. August, 19.00 Uhr

Festhochamt am Freitag, 
15. August 2025, 18.00 Uhr,

mit Zeigung des Mariengewandes 

Herzliche Einladung! 

Die Hl. Messe in St. Gangolf wird zur Liebfrauen-Basilika verlegt

Eucharistische Anbetung in St. Gangolf

– stille Anbetung –

täglich von  

8.00 Uhr-17.45 Uhr 

sonntags von  

9.00 Uhr-17.45 Uhr
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Das Sakrament der Ehe spendeten sich:
Benjamin Herz u. Christine Hellbach 
Gabriel Fransson Nunes u. Carolina Agnes Manfroi

Wir wünschen Gottes Segen auf  
dem gemeinsamen Lebensweg!

Gottesdienste

Jesuitenkirche
Mo 23.06. 18.30 Uhr  Vesper
  19.30 Uhr   Jubelpunkt – Lobpreis u. Anbetung
Di 24.06. 19.00 Uhr   Eucharistiefeier
Mi 25.06. 18.45 Uhr   Theologengottesdienst 
Mo 30.06. 18.30 Uhr   Vesper 
  19.30 Uhr   Jubelpunkt – Lobpreis u. Anbetung
Di 01.07. 19.00 Uhr   Eucharistiefeier 
Mi 02.07. 18.45 Uhr   Theologengottesdienst
Mo 07.07. 18.30 Uhr   Vesper
  19.30 Uhr   Jubelpunkt – Lobpreis u. Anbetung
Di 08.07. 19.00 Uhr   Eucharistiefeier
Mo 14.07. 19.30 Uhr   Jubelpunkt – Lobpreis u. Anbetung
Di 15.07. 19.00 Uhr   Eucharistiefeier
Mi 16.07. 18.45 Uhr   Theologengottesdienst
Mo 21.07. 19.30 Uhr   Jubelpunkt – Lobpreis u. Anbetung
Di 22.07. 19.00 Uhr   Eucharistiefeier 
Fr 25.07. 18.45 Uhr   Semesterabschlussgottesdienst 
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Beichtgelegenheiten:

St. Gangolf-Kirche 
Mo - Sa: 15.30 - 17.30 Uhr (Feiertage ausgenommen)

Beichtgelegenheit Deutsch, Englisch und Malayalam:
  Mi. 25.06. 15.30 - 17.30 Uhr  
  Mi. 30.07. 15.30 - 17.30 Uhr
  Mi. 27.08. 15.30 - 17.30 Uhr
  Mi. 24.09. 15.30 - 17.30 Uhr

Beichtgelegenheiten in polnischer Sprache: 
St. Antonius:  So: 09.00 - 09.30 Uhr | 15.30 - 16.00 Uhr
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Gottesdienste

Welschnonnenkirche
So 06.07. 10.30 Uhr Hl. Messe
So 13.07. 10.30 Uhr Hl. Messe
So 03.08. 10.30 Uhr  Hl. Messe 
So  10.08. 10.30 Uhr  Hl. Messe
Fr 15.08. 18.00 Uhr  Hl. Messe 
     Maria Himmelfahrt 
So 07.09. 10.30 Uhr  Hl. Messe 
So  14.09 10.30 Uhr  Hl. Messe 
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Welschnonnenkirche
So 06.07. 10.30 Uhr Hl. Messe
So 13.07. 10.30 Uhr Hl. Messe
So 03.08. 10.30 Uhr  Hl. Messe 
So  10.08. 10.30 Uhr  Hl. Messe
Fr 15.08. 18.00 Uhr  Hl. Messe 
     Maria Himmelfahrt 
So 07.09. 10.30 Uhr  Hl. Messe 
So  14.09 10.30 Uhr  Hl. Messe 

Das Sakrament der Taufe empfingen:
Luna Herz, Gartenfeldstraße 
Annika Frankenreither, Mainz

Gottes Segen den Kindern und ihren Eltern!

In unserer Pfarrgemeinde verstarben:
am 04.02. Erich Marquenie, Böhmerstraße  (85)
am 10.02. Marianne Straßen, Frauenstraße  (92)
am 23.02. Anna Maria Croiset, Schützenstraße  (86)
am 25.02. Otto Brusis, Böhmerstraße  (87)
am 26.06. Anna Bittner, Frauenstraße  (96)
am 07.03. Anna Klein, Windmühlenstraße  (90)
am 11.03. Karl Heinz Knürr, Windmühlenstraße  (90)
am 18.03. Julia Lenninger, Windmühlenstraße  (96)
am 19.03. Hedwig Eping, Merianstraße  (74)
am 21.03. Rudolf Wollscheid, Böhmerstraße  (92)
am 27.03. Hedwig Rohles, Windmühlenstraße (96)
am 05.04. Hermann Borscheid, Balduinstraße  (82)
am 08.04. Bärbel Höfer, Windmühlenstraße  (86)
am 12.04. Michael Morschett, Frauenstraße (85)
am 21.04. Marianne Detterbeck, Windmühlenstraße  (92)
am 24.04. Agnes Schneider, Frauenstraße  (86)
am 05.05. Peter Klock, Irminenfreihof  (85)
am 09.05. Werner Meyer,  (81)
am 16.05. Leonie Hermesdorf, Irminenfreihof (96)
am 22.05. Annemarie Kosminder, Böhmerstraße  (84)

Wir gedenken der Verstorbenen in der hl. Messe  
am 30.08.2025 um 17 Uhr in der Liebfrauen-Basilika
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Neue Leitungsmodelle in  
den Pfarreien des Pastoralen 
Raumes

(mn) Mit dem Verzicht von Mario 
Kaufmann auf die Pfarrstelle der 
Pfarrei St. Hildegard Trierer Land 
(Welschbillig und Umgebung) ent-
steht im Pastoralen Raum Trier mit 
seinen zehn Pfarreien die vierte Va-
kanz (neben St. Matthias, Euren, Hl. 
Edith Stein). Weitere sind in den kom-
menden 2-3 Jahren absehbar. 

Die zuständigen Stellen des Bistums 
haben uns darüber informiert, dass 
es aufgrund der Vielzahl der vakan-
ten Pfarrstellen im Bistum und der 
rasch kleiner werdenden Zahl von 
geeigneten Priestern schon heute 
nicht mehr möglich ist, alle derzeit 
vakanten Stellen nachzubesetzen. 
Vgl. dazu auch die beigefügte Grafik.
Daraus ergibt sich auch im Pastora-
len Raum Trier, schneller als ich es 
erwartet hätte, eine neue Situation, 
die neue, solidarische Lösungen er-
fordert. Das klassische Modell einer 
- vermeintlich nur vorübergehen-
den - Pfarrverwaltung macht keinen 

Sinn mehr, denn die Vakanzen sind 
eben nicht vorübergehend, sondern 
bilden das neue “Normal”. Eine Mög-
lichkeit darauf zu reagieren wäre 
theoretisch, die vakanten Pfarreien 
erneut zu einer größeren Einheit 
zu fusionieren. Aber angesichts der 
zum Teil gerade erst fusionierten 
Pfarreien erscheint das gegenwärtig 
nicht die passende Antwort. 

Das Kirchenrecht sieht im can. 517 
für solche Fälle zwei Lösungsan-
sätze vor. Mit can. 517,1 besteht die 
Möglichkeit, dass mehrere Priester 
als Pfarrer „in solidum“ eine oder 
mehrere Pfarreien leiten. Mit can 
517, 2 kann Personen, die nicht 
die Priesterweihe empfangen ha-
ben, in einem bestimmten Umfang 
Leitungsvollmacht in einer Pfarrei 
übertragen werden. Der Bischof ist 
damit einverstanden, dass wir beide 
Modelle im PastR Trier erproben. 

Nach derzeitigem Planungsstand 
werde ich zum 1. Juli zusammen 
mit einem Kollegen die Pfarrstelle 
der Pfarrei St. Hildegard Trierer Land 
„in solidum“ nach can. 517, 1 über-
nehmen. Daneben bleiben wir in 
unseren bisherigen Pfarreien weiter-
hin „allein“ Pfarrer. Bei dieser Lösung 

Aktuelles
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Entwicklung der Priesterzahlen 
und der vakanten Pfarrstellen im Bistum Trier

Priester Pfarrer Vakante Pfarrstellen

handelt es sich um ein Pilotprojekt, 
um Erfahrungen mit dem neuen Lei-
tungsmodell zu sammeln. Wenn es 
sich bewährt, wird es personell und 
territorial wachsen. 

Auch das Modell nach can. 517, 2 
werden wir in einer der anderen 
vakanten Pfarreien noch in diesem 
Jahr an den Start bringen. Hier wa-
ren die unmittelbar betroffenen 
Gemeinden bei Redaktionsschluss 
aber noch nicht offiziell informiert, 
weshalb ich hier zunächst keine wei-
teren Details nennen kann. Diese Si-
tuation erfordert von allen Pfarreien, 
Priestern, Hauptamtlichen und Gläu-
bigen Verständnis und Solidarität. 
Sie ist für alle eine große Herausfor-
derung. Insbesondere werden sich 

die Pfarreien, die bisher das Glück 
hatten, noch einen “eigenen” Pfarrer 
zu haben, daran gewöhnen müssen, 
dass dieses 1:1-Modell keine Zukunft 
mehr hat. Dies trifft ganz unmittel-
bar auch für die Pfarrei Liebfrauen 
zu, denn ab 1. Juli werde ich aller Vo-
raussicht nach zusätzlich Team-Pfar-
rer für Welschbillig und Umgebung 
sein. Ich werde mich anders als bis-
her organisieren müssen - sprich, ich 
werde weniger Zeit für die Arbeit in 
der Pfarrei Liebfrauen haben. Was 
das genau heißt, wird sich erst in den 
nächsten Wochen und Monaten zei-
gen. Ich hoffe aber auf Ihr Verständ-
nis und bitte ganz herzlich um Ihr 
begleitendes Gebet.

Ihr Pastor Markus Nicolay
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Restaurierung West-Portal

(mn) Am Montag, 12.5.2025 wur-
den die sechs Figuren aus dem 
Westportal der Liebfrauen-Basilika 
entnommen. In der folgenden Wo-
che wurde ein Bauzaun und ein Ge-

rüst gestellt. Bei Redaktionsschluss 
lief die Kartierung der Schäden. Mit 
der Entnahme der Figuren beginnt 
nach langen Vorarbeiten die Sa-
nierung des Westportals der Welt-
erbestätte Liebfrauen-Basilia Trier. 

Zunächst wird der Bestand des 
Portals saniert. In einem zweiten 
Schritt wird im Nachgang zur Vor-
tragsreihe „Darüber müssen wir 
reden“ über das Figurenprogramm 
und insbesondere über den Um-
gang mit der viel diskutierten Dar-
stellung von Synagoge und Eccle-
sia entschieden werden. 

Das gesamte Projekt wird wissen-
schaftlich begleitet. Das Projekt 
wird bezuschusst durch die Deut-
sche Stiftung Denkmalschutz, das 
Bistum Trier und die Manfred und 
Christa May Stiftung.

Auf unserer Homepage informie-
ren wir regelmäßig über den Fort-
gang des Projektes. Dort findet sich 
auch ein kleines Video, das den Ab-
bau der Figuren dokumentiert.

www.liebfrauen-trier.de/unsere-
kirchen/kirche-liebfrauenbasilika/
westportal/

Erstkommunion 
Vorbereitung 
2025/2026

(mn) Im kommenden Jahr wer-
den wir die Erstkommunion 
wieder am Weißen Sonntag 
(12. April 2026) in der Lieb-
frauen-Basilika feiern. Die Vor-
bereitung beginnt im Oktober 
2025 mit einem Familien-Pil-
gertag auf dem Jakobsweg. 
Eingeladen sind alle Kinder des 
kommenden 3. Schuljahres, die 
in unserer Pfarrei wohnen. Die 
Familien erhalten dazu kurz vor 
den großen Ferien ein eigenes 
Einladungsschreiben mit allen 
wichtigen Informationen. Soll-
ten Sie kein Schreiben erhalten, 
melden Sie sich bitte im Pfarr-
büro.

Bild: Pia Foierl
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Bild: alle Bilder privat
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„Atempause“ 2025 im 
Dom: Die Mittagsmedita-
tion wird ab 14. Mai mitt-
wochs fortgeführt 
von Andrea Riesbeck  

Der Trierer Dom ist reich an Bil-
dern, Figuren und Gegenständen, 
in denen der Glaube zum Ausdruck 
kommt. Die 15-minütige „Atem-
pause“ erschließt jeweils ein aus-
gewähltes Objekt im Dom künstle-
risch und geistlich bei kostenfreier 
Teilnahme. Die „Atempausen“ fin-
den in der Zeit vom 14. Mai bis ein-
schließlich 29. Oktober jeden Mitt-
woch um 12:30 Uhr statt, Treffpunkt 
ist der Schriftenstand im Dom.
 
 

 

„Leben und Tod – Trauer 
und Hoffnung“ Die Flotte 
Elli kommt nach Ralingen 
auf den Friedhof
von Edith Ries

Der Flutbus des Caritasverbandes 
kommt am 2. Juli nach Ralingen. 
In Zusammenarbeit mit dem AK 
Countrypastoral des Pastoralen 
Raumes stehen wir dort auf dem 
Friedhof, von 16.00 bis 18.00 Uhr.

Sie sind herzlich eingeladen, auch 
wenn Sie nicht in Ralingen wohnen, 
uns dort zu besuchen. Es gibt Gele-
genheit, ins Gespräch zu kommen, 
über verstorbene Menschen, über 
das Leben, unsere Zeit, die Kirche 
oder was Sie bewegt. 

Oder einfach nur Kaffee und Ku-
chen genießen. 

Wir freuen uns auf Sie und die Be-
gegnung!

Die Mitglieder des AK Countrypas-
toral und der Caritasverband der 
Region Trier

 

Angebote für die Sommerzeit

Auskünfte: 
Dom-Information
Liebfrauenstr. 12 
54290 Trier
Tel. 0651- 9 790 79-0
Fax 0651- 9 790 79-9
info@dominformation.de
www.dom-trier.de
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Nachtkonzert mit dem 
Vokalensemble „Voktett 
Hannover“

Nachts in St. Gangolf
Perfekt abgestimmte 
Klangkultur
Sie widmen sich in ihren abwechs-
lungsreichen Programmen A-cap-

pella-Werken, die facettenreich die 
vielstimmige Vokalmusik der euro-
päischen Musikgeschichte wider-
spiegeln. 

Ihr umfassendes Repertoire reicht 
von den Anfängen der mehrstim-
migen Vokalmusik bis hin zu Kom-
positionen der Gegenwart. Dabei 
verbindet die acht Sängerinnen 
und Sänger nicht nur der Wunsch, 
die Vokalmusik-Werke zu durch-
dringen; sie wollen für ein breites 
Publikum ein echtes, musikali-
sches Ereignis schaffen.

Tickets über die Internet-Seite  
Ticket-Regional

Samstag, 2. August 2025
21:00 Uhr
Kirche St. Gangolf, 
Hauptmarkt 9
 54290 Trier
Vokalensemble 
„Voktett Hannover“

Bild: privat
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1475 – 2025: 550 Jahre 
„Lumpenglocke“ St. Gan-
golf, gefeiert wird im Au-
gust mit Viez und limitier-
ter Viezporz
von Bernhard Kaster

Im Jahre 1475, so ist es als Schrift 
auf der Glocke und in historischen 
Quellen nachlesbar, wurde die Gan-
golfsglocke, in Trier besser bekannt 
als „Lumpenglocke“, von „Meister 
Nicolaus von Enem“ gegossen. „Seit 
550 Jahren ist sie für alle Bewohner 
unserer Stadt ein vertrauter Klang“, 
so Pastor Dr. Markus Nicolay, „bis 
heute vermittelt sie ein Gefühl von 
Heimat und Geborgenheit.“

Auch nach 550 Jahren läutet sie 
täglich um 22 Uhr. Und zusammen 
mit ihren „vier Schwestern“ ruft sie 
auch heute wie seit 550 Jahren die 
Menschen regelmäßig zum Got-
tesdienst zusammen, und läutet 
das Neue Jahr in der Silvesternacht 
ein. Viele Kirchenglocken wurden 
im Laufe der Jahrhunderte oft zu 
Kriegszwecken eingeschmolzen, 
dieses Schicksal blieb erfreulicher-

weise der Lumpenglocke erspart. 
Warum „Lumpenglocke“? Die St. 
Gangolf-Glocke war seit Jahrhun-
derten nicht nur Gottesdienstglo-
cke, sondern auch die Polizei- oder 
Sperrglocke von St. Gangolf als 
Stadtkirche. Das Läuten um 22 Uhr, 
früher bereits um 21 Uhr, war der 
Beginn der Sperrstunde und damit 
das Zeichen zum Nachhauseweg 
der „Lumpen“, also der Zecher, aus 
den Trierer Wirtsstuben. Früher läu-
tete sie auch, um auf die Schließung 
der Stadttore hinzuweisen.

Das Jubiläum der „Lumpenglocke“ 
will das Kuratorium der Markt- und 
Bürgerkirche St. Gangolf nicht still 
verstreichen lassen, sondern es in 
passender Form am 22. Und 23. Au-
gust 2025 begehen.  „Dies wird,“ so 
Kuratoriumsvorsitzender Bernhard 
Kaster, „auch der außerordentlich 
hohen Beliebtheit und Verbunden-
heit der Trierer Bürgerinnen und 
Bürger mit „ihrer“ Markt-, Bürger- 
und Handwerkerkirche gerecht.“
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Hierbei will man nicht mit Cham-
pagner oder Sekt auf das Jubiläum 
anstoßen, sondern passenderwei-
se mit Viez. Als Veranstaltungspart-
ner konnte dankenswerterweise 
die Trierer Viezbruderschaft ge-
wonnen werden. Für die musikali-
sche Begleitung des Events hat be-
reits Andreas Sittmann zugesagt.

Das Kuratorium wird zudem zum 
Jubiläum eine limitierte Viezporz 
mit Motiv auflegen.  Entsprechend 
dem Jubiläum soll die Auflage 550 
Exemplare sein. Für die Gestaltung 
eines Jubiläumsmotivs konnte der 
bekannte Trierer Künstler Roland 
Grundheber gewonnen werden. 
Der Erlös des Verkaufs soll, da die 
Lumpenglocke auch immer eine 
Gefahrenmeldeglocke war, der zur  
„Blaulichtfamilie“ gehörenden Trie- 
rer Nofallseelsorge zugutekom-
men. Geplant ist ebenfalls, Turm-
aufstiege in begrenzter Zahl 
durch Losglück zu ermöglichen. 
Der auch nach Jahrhunderten 
beeindruckende Klang der Jubi-
läumsglocke ist auf der Internet-
seite der Pfarrei Liebfrauen, Kirche 
St. Gangolf, als MP3-Audiodatei, 
auch zum Herunterladen als Klin-
gelton, zu finden.

Nacht der offenen 
Kirchen in Trier 
Samstag, 20. September,
18:00-23:00 Uhr

18 Kirchen und Kapellentüren in der 
Trierer Innenstadt und in angren-
zenden Stadtvierteln öffnen am 20. 
September 2023 von 18:00 bis 23:00 
Uhr ihre Türen zur zweiten ökume-
nischen Nacht der offenen Kirchen.
„Ich glaube“ – Das Motto dieser 
Nacht knüpft an das Jubiläum des 
Konzils von Nicäa im Jahr 325 an, bei 
dem das erste Glaubensbekenntnis 

Bild: privat
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festgelegt wurde, das dann Basis war 
für spätere Erweiterungen. 

„Ich glaube“ – das klingt überzeugt 
und standfest, ist aber von den Or-
ganisierenden der Nacht der offenen 
Kirchen bewusst offen gedacht: Ich 
glaube - suchend, sehnend, hoffend, 
zweifelnd, klagend, individuell, in 
Gemeinschaft, vielfältig, überkonfes-
sionell, interreligiös … Entsprechend 
vielfältig ist auch das Programm, das 
die einzelnen Kirchen und Glaubens-
gemeinschaften anbieten. Musik, 
Meditation, Vortrag, kreative Mit-
machaktionen, offenes Singen und 
Gebet laden Sie ein, die Orte des 
Glaubens zu entdecken und zu er-
leben und sich des eigenen Stand-
punktes bewusst(er) zu werden. Wir 

beginnen mit einem gemeinsamen 
Eröffnungsgottesdienst um 18:00 
Uhr im Dom. Im Anschluss laden 
die einzelnen Kirchen mit eigenem 
Programm ein. Abgeschlossen wird 
die Nacht in den einzelnen Kirchen 
mit dem allen Christen gemeinsa-
men „Vater unser“ und Segen gegen 
23:00 Uhr. 

Zeitnah wird es ein Programm- 
heft und weitere Informationen  
über eine eigene Homepage
(www.nacht-der-offenen-kirchen-
trier.de) geben. 

Herzliche Einladung!
Marlies Lehnertz-Lütticken für
den Arbeitskreis Ökumene Stadt 
Trier und alle Mitverantwortlichen
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Nacht der offenen Kirchen 
– Frauenkirche

Ort: Klosterkirche Josefsstift 
Eingang Kutzbachstraße

Thema: „Ich glaube … mit euch, 
durch euch, in euch“
  
Kurzbeschreibung:
Glaube ist geteilt, getragen und ge-
lebt in Gemeinschaft…

Ich glaube – mit euch
Ich glaube mit den Frauen, die da 
sind. Wir beten, singen, tanzen mit-
einander. 
Ich glaube – durch euch
Ich glaube durch Frauen, die für 
mich Vorbild im Glauben sind oder 
sein können. Wir begegnen Frauen 
und ihrem Glaubenszeugnis.
Ich glaube – in euch
Ich glaube in euch, wenn es 
für mich schwierig ist, wenn 
mir das Beten schwerfällt, 
wenn ich nicht „ich
 glaube“ sagen kann. 

Programmablauf: 
19:30 Uhr – 20:30 Uhr
20:30 Uhr – 21:30 Uhr
21:30 Uhr – 22:30 Uhr

Wir werden unseren Inhalt drei-
mal anbieten, immer um halb acht/
neun/zehn starten, Dauer eines 
Durchgangs ca. 45 Minuten, so dass 
dazwischen Zeit zum Gehen und 
Kommen, für Begegnung und Ge-
spräch ist.
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Klausen-Wallfahrt 
unserer Pfarrei 

(mn) Dieses Jahr wollen wir ge-
meinsam mit der Pfarrei Hl. Edith 
Stein am 28. September 2025 nach 
Klausen wallfahrten. Es gehen zwei 
Fußgruppen nach Klausen, um 6.30 
Uhr startet die erste Gruppe in Tar-
forst, um 10.00 Uhr startet die zwei-
te Gruppe ab Schweich, Leinenhof.

Um 11.00 Uhr startet eine Fahrrad-
gruppe in Tarforst. Auch kann man 
direkt mit dem Auto zur Wallfahrts-
messe kommen. Hierfür müssten 
Fahrgemeinschaften gebildet wer-
den.

Wer Interesse an einer der drei Va-
rianten hat, eine Mitfahrgelegen-
heit sucht oder auch anbieten kann, 
der melde sich bitte möglichst bald 
über diesen QR-Code oder telefo-
nisch im Pfarrbüro (170 790) an.

Um 16.00 Uhr feiern wir den Wall-
fahrtsgottesdienst in Klausen mit 
Dekan und Pastor Dr. Markus Nico-
lay. Je nach Interessenlage werden 
wir in Klausen auch Tische für ein 
anschließendes gemeinsames Kaf-
feetrinken reservieren.

Pilgerfahrt Bistum Trier 
2025 nach Lourdes

Das Bistum Trier bietet eine Pilger-
fahrt nach Lourdes vom 12. bis 18. 
Oktober 2025 als Busreise und vom 
14. bis 16. Oktober als Flugreise (Di-
rektflug ab Luxemburg) an. An die-
ser Wallfahrt können auch Pflege-
bedürftige ohne eigene Begleitung
teilnehmen.

Geistliche Leitung: Generalvikar Dr. 
Ulrich Graf von Plettenberg und 
Pfarrer Joachim Waldorf (Geistlicher 
Leiter der Pilgerfahrten des Bistums 
Trier)
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Große Resonanz bei 
Veranstaltung mit Bundes-
tagspräsident a.D. Prof. Dr. 
Norbert Lammert

Es war die bisher größte Vortrags- 
und Diskussionsveranstaltung die 
in unserer vollbesetzen Kirche statt-
fand. Besonders erfreulich war die 
Teilnahme auch vieler junger Men-
schen. Wir danken Bundestagspräsi-
dent a.D. Prof. Dr. Norbert Lammert 
und dem Politischen Bildungsforum 

Auf der Homepage des Bistums 
finden Sie die jeweilige Ausschrei-
bung: Wallfahrten | Glaube & Seel-
sorge im Bistum Trier (bistum-trier.
de). Bei Interesse oder Rückfragen 
wenden Sie sich bitte an:

Bischöfliche Generalvikariat 
Pilgerfahrten Bistum Trier
Tel.: 0651/7105-592
pilgerfahrten@bistum-trier.de

Rheinland-Pfalz der Konrad-Ade-
nauer-Stiftung für diese höchst ge-
lungene Veranstaltung zum hochak-
tuellen Thema „Demokratie braucht 
Demokraten“!

Hier ein lesenswerter Bericht von 
Dr. Alexander Scheidweiler von 
Lokalo.de: „Demokratie braucht 
Demokraten“ – Norbert Lammert 
sprach in St. Gangolf

TRIER. Der ehemalige Präsident des 
Deutschen Bundestages, Prof. Dr. 
Norbert Lammert, sprach im Rah-
men der Veranstaltungsreihe „Forum 
Bürgerkirche“ in der Trierer Kirche St. 
Gangolf zum Thema „Demokratie 
braucht Demokraten“. Der Alt-Bun-
destagspräsident warnte davor, die 
Demokratie für selbstverständlich 
zu nehmen, und rief nachdrücklich 
zu bürgerschaftlichem Engagement 
auf. 

Eine ganze Reihe hochkarätiger Re-
ferenten traten in den zurückliegen-
den fast drei Jahren in der Trierer 
Gangolf-Kirche auf und sprachen 
in der Reihe „Forum Bürgerkirche“, 
so der ehemalige Bundespräsident 
Christian Wulff, der ehemalige Bun-
destagspräsident Wolfgang Thierse, 

Revue
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der amtierende Präsident des Bun-
desverfassungsgerichts Stephan 
Harbarth und der vormalige luxem-
burgische Außenminister Jean Assel-
born, im Dialog mit Bischof Stephan 
Ackermann. Am Abend des 27. März 
2025 sprach nun Thierses Nachfol-
ger im Amt des Bundestagspräsi-
denten, Prof. Dr. Norbert Lammert, 
Vorsitzender der Konrad-Adenauer-
Stiftung, deren Politisches Bildungs-
werk Rheinland-Pfalz gemeinsam 
mit dem Kuratorium Markt- und 
Bürgerkirche Veranstalter war, zum 
Thema „Demokratie braucht Demo-
kraten“. An den Vortrag schloss sich 
eine engagierte Diskussion mit dem 
Publikum an, moderiert von Philipp 
Lerch von der Adenauer-Stiftung.

Der überparteilich hoch geschätzte 
Alt-Bundestagspräsident erhielt für 
sein leidenschaftliches Plädoyer für 
bürgerschafliches Engagement in 
der und für die Demokratie sowie 
seine prägnanten Antworten auf die 
Zuschauerfragen immer wieder viel 
Applaus.

Bernhard Kaster, Vorsitzender des 
Kuratoriums Markt- und Bürgerkir-
che, verlieh in einer Begrüßung sei-
ner Freude über die hohe Anzahl an 

Besuchern Ausdruck und würdigte 
insbesondere, dass mehrere Schul-
klassen anwesend waren. Kaster 
betonte zudem die hohe Aktualität 
des Vortragsthemas angesichts Be-
sorgnis erregender Entwicklungen 
für die Demokratie in den USA, Eu-
ropa und Deutschland.

Besorgter Blick auf den Zustand 
der Demokratie
Lammert nahm diese Besorgnis 
gleich zu Beginn seines Vortrages 
auf: In der Einladung zu der Ver-
anstaltung sei ein Festvortrag an-
gekündigt gewesen, jedoch sei er 
wohl nicht der einzige, dem mit 
Blick auf den Zustand der Demo-
kratie im eigenen Land und darü-
ber hinaus nicht unbedingt fest-
lich zu Mute sei. Er erinnerte daran, 
dass der 27. März ein besonderes 
Datum in der deutschen Demokra-
tiegeschichte ist, da an diesem Tag 
im Jahr 1949 das Frankfurter Pauls-
kirchenparlament die erste demo-
kratische Verfassung Deutschlands 
verabschiedete, die dann gleich-
wohl nie in Kraft trat.

Deutschland habe, so Lammert, 
„eine vergleichsweise junge Na-
tionalgeschichte und eine unge-
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wöhnlich komplizierte, sperrige 
und gebrochene, aber durchaus 
beachtliche Demokratiegeschich-
te“. Deren geradezu „spektakulärer 
Ausdruck“ sei die Paulskirchen-
verfassung. Deren Intention, die 
Schaffung eines deutschen Natio-
nalstaates mit demokratischer Ver-
fassung, scheiterte maßgeblich am 
Widerstand der deutschen Fürs-
ten. Die Gründung des deutschen 
Nationalstaates gut 20 Jahre spä-
ter unter der Führung Bismarcks 
erfolgte dann bekanntlich eben 
nicht auf dem Wege einer parla-
mentarisch ausgehandelten Ver-
fassung, sondern auf militärischem 
Wege durch die sogenannten „Ei-
nigungskriege“.

Vom Provisorium zu einer der äl-
testen Verfassungen der Welt
Demgegenüber erblicken wir heute 
in der Bundesrepublik „einen wie-
dervereinigten deutschen National-
staat, mit einer Verfassung, die gar 
nicht so heißt, sondern ‚Grundge-
setz‘“. Lammert erinnerte in diesem 
Zusammenhang daran, dass, als der 
Parlamentarische Rat unter dem 
Vorsitz Konrad Adenauers beriet, 
völlig unklar war, ob eine Wiederver-
einigung je möglich sein würde und 
ob die werdende Bundesrepublik 
eine eigene staatliche Souveränität 
erlangen würde. Sollte der Begriff 
„Grundgesetz“ vor diesem Hinter-
grund den Charakter des Provisori-
ums betonen, so kann heute konsta-

www.liebfrauen-trier.de  |  www.pr-trier.de
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tiert werden, dass das Grundgesetz 
zu den ältesten Verfassungen der 
Welt gehört.

Bedenke man, dass die Weimarer 
Reichsverfassung nach nur vierzehn 
Jahren scheiterte, dann dränge sich 
die Frage geradezu auf, so Lam-
mert, wie es sein könne, dass die 
Bundespublik nach den Schrecken 
des Zweiten Weltkrieges und der 
NS-Verbrechen diese Stabilität errei-
chen konnte, während die Weimarer 
Republik glanzlos in der Selbstent-
machtung des Parlamentes unter-
ging. Die Antwort liege nicht im 
reinen Verfassungstext, führte der 
Alt-Bundestagspräsident aus: Ver-
gleiche man den Text der Weimarer 
Reichsverfassung mit dem Grund-
gesetz, so fallen zahlreiche Ge-
meinsamkeiten auf. Vielmehr litt die 
Weimarer Republik daran, dass das 
Demokratieprinzip in der Bevölke-
rung nicht ausreichend eingewur-
zelt war. Zwar sei es übertrieben, die 
Weimarer Republik als „Demokratie 
ohne Demokraten“ zu bezeichnen, 
doch insgesamt gab es in Weimar 
zu wenige Demokraten und unter 
den Demokraten kein „Bewusstsein 
einer gemeinsamen Verantwortung 
aller Demokraten für die Aufrecht-

erhaltung eines funktionierenden 
demokratischen, rechtsstaatlichen, 
liberalen Systems“.

Politische Systeme „nicht unter 
Denkmalschutz“
Als Lehre leitete Lammert die Mah-
nung ab: „Politische Systeme sind 
extrem labile Einrichtungen. Sie ste-
hen nachweislich nicht unter Denk-
malschutz.“ Dies gelte zwar sowohl 
für demokratische wie auch für 
autoritäre Systeme, jedoch gelte es 
bedauerlicherweise noch mehr für 
demokratische Systeme, da diese 
aus Glaubwürdigkeitsgründen ge-
zwungen seien, selbst ihren Geg-
nern die Mittel zu ihrer Bekämp-
fung zuzugestehen.

Lammert rief ins Gedächtnis, dass 
es nach dem Mauerfall für einen 
historischen Moment den Anschein 
hatte, als habe die Demokratie end-
gültig den Sieg davongetragen. 
Gut drei Jahrzehnte später fällt die 
Bilanz aber ernüchternd aus: Nur 
etwa zwei Dutzend Staaten welt-
weit sind heute Demokratien im 
vollen Sinne des Wortes.

Demokratie sei folglich kein natürli-
cher Zustand, resümierte Lammert, 
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sondern müsse immer wieder neu 
erkämpft werden. Es gelte der Satz 
des ehemaligen US- Präsidenten 
Barack Obama, dass die Demokratie 
immer dann am gefährdetsten ist, 
wenn die Menschen sie für selbst-
verständlich halten.

In der anschließenden Fragerunde, 
erklärte Lammert, es sei eine allge-
mein menschliche Tendenz, Prob-
leme eher zu verdrängen, solange 
sie noch nicht eine gewisse Größe 
erreicht haben. Gerade beim de-
mokratiepolitischen Engagement 
gelte es aber, nicht zu warten, bis 
ein Problem akut werde. Sonst be-
stehe die Gefahr, dass eine Lawine 
entstehe, die man nicht mehr auf-
halten könne. Zur Frage, wie ver-
lorenes Vertrauen zur Demokratie 
zurückgewonnen werden könne, 
sagte Lammert, nach seiner Wahr-
nehmung sei die Lösung von Pro-
blemen die beste Möglichkeit, 
Extremisten den Nährboden zu 
entziehen. Gefragt, ob er Möglich-
keiten sehe, die Stabilität der Demo-
kratie auch in wirtschaftlich schwie-
rigen Zeiten zu gewährleisten, sagte 
Lammert, er sehe einen Zusammen-
hang von Wirtschaftserfolg und 
Verfassungserfolg in der deutschen 

Nachkriegsgeschichte. Er verwies in 
diesem Kontext auf die Bedeutung 
persönlicher Freiheit auch im Wirt-
schaftsleben.

Der Beitrag von Kirche und Chris-
tentum
Domkapitular Dr. Markus Nicolay 
dankte Lammert abschließend für 
seinen Vortrag und sagte, in Anbe-
tracht vieler Besorgnis erregender 
Entwicklungen und Gefährdungen 
der Demokratie stelle sich ihm die 
Frage: „Was könnte der Beitrag von 
uns als Kirche, von uns als Christin-
nen und Christen in dieser Situation 
sein“? Zu nächst einmal gehe es da-
rum, die Kirchen offen zu halten in 
einem ganz wörtlichen Sinne: Die 
Kirchen in Trier „bieten zu jeder Ta-
geszeit die Möglichkeit, sich dorthin 
zurückziehen“, so Nicolay. Jeder und 
jede könne sie nutzen, „um sich zu 
besinnen, um zur Ruhe zu kommen“ 
und „Abstand zu gewinnen von den 
bedrohlichen Wirklichkeiten des All-
tags“. Durch die tägliche Feier des 
Gottesdienstes komme zudem zum 
Ausdruck, dass Christen glauben, 
„dass wir auf eine verheißungsvolle 
Zukunft hoffen dürfen“. In der sehr 
stark auf das Hier und Jetzt fixier-
ten Gegenwart könne die Kirche 
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zudem „einen reichen Erfahrungs-
schatz“ anbieten, „Menschheitswis-
sen, das sich in unseren Gebäuden 
konkretisiert“. Nicht zuletzt solle das 
Format „Forum Bürgerkirche“ selbst 
die Kirche in demjenigen Sinne of-
fenhalten, dass Diskurse ermöglich 
werden, ein offener Raum für Dis-
kussion und Gedankenaustausch 
geschaffen werde. In bereits guter 
Tradition beschloss ein gemeinsa-
mer Umtrunk den Abend.

Erstkommunion der polni-
schen Gemeinde Trier
von Joanna Witkoś

Acht Kinder der polnischen Ge-
meinde haben am 10. Mai ihre erste 
heilige Kommunion in der St. Anto-
nius Kirche in Trier empfangen. Die 
Kinder haben sich das ganze Jahr 
auf diesen besonderen Tag vorbe-
reitet und haben sich alle zwei Wo-
chen mit verschiedenen Themen 
rund um den Glauben beschäftigt. 
Das war ein großes Fest für die gan-
ze Pfarrei, aber natürlich auch für 
die Kinder und ihren Familien. Allen 
Erstkommunionkindern und ihren 
Familien wünschen wir den Segen 
Gottes. 

Bild: privat
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Einweihung der neuen 
Büroräume des Pastoralen 
Raumes Trier
von Edith Ries

Am 19. Mai segnete Weihbischof 
Jörg Peters die neuen Büroräume 
des Pastoralen Raumes Trier ein.

Mitten in der Stadt, in der Graben-
str. 20, in den ehemaligen Pfarrräu-
men der früheren Pfarrei St. Gan-
golf, heute Liebfrauen, sind sie zu 
finden.

Ca. 50 Personen aus verschiedens-
ten Einrichtungen der Caritas, des 
Bistums und Verbänden haben mit 
dem Leitungsteam (Dr. Markus Ni-
colay, Michaela Marx, Edith Ries) 
und den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern des Pastoralen Raumes 
auf die neuen Räume angestoßen.

Der Pastorale Raum Trier umfasst 
10 Pfarreien und Pfarreiengemein-
schaften, die sehr unterschiedlich 
geprägt sind. Sowohl die klassi-
schen Stadtgemeinden aber auch 
ein großer ländlicher Raum gehö-
ren dazu (von Waldrach über die 
Mosel bis Ralingen und Welsch-
billig). Diese Vielfalt ist für alle eine 

Bild: privat
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„Im Kleinen ganz Groß“ – 
Minifahrt 2025
von Lucas Giwer

Unter dem Motto „Im Kleinen ganz 
Groß“ ging die diesjährige Minifahrt 
zur Biberburg nach Berschweiler. Die 
vier Tage vom 29. Mai bis zum 1. Juni 
wurden erneut vom Jugendteam 
der Pfarrei mit Spielen, Workshops 
und ganz viel Spaß gefüllt. Nach ei-
nem gemeinsamen Eintreffen in der 
Biberburg und einem elanvollem 
Zimmerbeziehen startete die Mini-
fahrt mit den ersten Spielen. Mithilfe 

spannende Herausforderung, der 
sich verschiedenen Akteure stellen, 
z.B. in der geplanten Synodalver-
sammlung am 22. November die-
ses Jahres. Themen wie Vernetzung 
und Öffentlichkeitsarbeit spielen 
eine Rolle, ebenso wie die Gestal-
tung einer City- oder Countrypasto-
ral. Aber auch die Frage, wie können 
wir uns als Kirche im Raum Trier wei-
terentwickeln unter den Gegeben-
heiten unserer Zeit.

Herzliche Einladung!

Sie wollen sich informieren oder 
Kontakt aufnehmen: 
www.katholisch-trier.de oder 
trier@bistum-trier.de

von Kennenlernspielen lernten sich 
die Kinder rasch untereinander ken-
nen. Kurz darauf wurden die Aufga-
ben für den Bunten Abend verteilt. 
Hierbei bekam jede der vorher ein-
geteilten fünf Gruppen zwei Gegen-
stände zugeteilt, welche entweder 
winzig klein oder überdimensional 
groß waren. Ebenfalls konnte jedes 
Zimmer einen individuellen Brief-
kasten gestalten, mit welchem sich 
die Teilnehmer untereinander Briefe 
zukommen lassen konnten. In der 
anschließenden Freizeit konnten 
die Kinder das große Gelände unse-
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res Schullandheimes erkunden und 
genießen. Am Abend erfolgte ein 
regelmäßig stattfindender Abend-
impuls, welcher zum Nachdenken 
und Reflektieren anregen sollte. 
Nach dem anschließenden gemein-
samen Abendessen wurden die Kin-
der Zeuge eines Skandals. Bei einem 
Wissenschaftskongress wurde ein 
wichtiges Teil einer Schrumpfma-
schine gestohlen und so mussten 
die Kinder dem Professor Aurelius 
Falkenstein helfen, den Täter zu ent-
larven und das Motiv hinter dem 
Diebstahl aufzudecken. 

Der nächste Morgen begann mit ei-
nem Morgenimpuls, welcher jeden 
Tag stattfand um diesen einzulei-
ten. An diesem Morgen fanden die 
Kinder in ihren Briefkästen, welche 
sie am Vortag gestalteten, Einladun-
gen zu einer Minidisco welche noch 
an diesem Abend stattfinden sollte. 
Bei den anschließenden Workshops 
gestalteten die Kinder gemeinsam 
eine Flagge auf der sich jeder indivi-
duell verewigen konnte. Gleichzeitig 
lernten einige andere das man auch 
mit kleinen Taten große Dinge be-
wegen kann. Nach dem Mittagessen 
bekamen wir Besuch aus Schlumpf-
hausen. Als Schlumpfine den Talis-

man der Hexe Hogatha fand, entfes-
selte sie Kräfte welche dazu führten, 
dass die Schlümpfe egoistisch und 
unfreundlich wurden. So halfen die 
Kinder nun Papa Schlumpf einen 
Trank zu brauen, welche die Hexe 
dazu bringen sollte die Kraft des 
Talismans ungeschehen zu ma-
chen. Doch während sie dies taten 
wurden sie stehts von dem bösen 
Zauberer Gargamel verfolgt. Nach 
einem gemeinsamen Abendimpuls 
mit anschließendem Grillen wurde 
es Zeit für einen lang ersehnten Pro-
grammpunkt. Wie in den Jahren zu-
vor nahmen wir auch dieses Jahr ein 
weiteres Mitglied ins Jugendteam 
auf. Durch einige Aufgaben bewies 
sich Julia als würdig, ins Jugend-
team aufgenommen zu werden. 
Den Restlichen Abend konnten die 
Kinder in der Minidisco verbringen, 
welche mit Tänzen und Karaoke-
Auftritten unvergesslich wurde. 

Der Samstagmorgen startete wie 
üblich mit dem gemeinsamen 
Morgenimpuls. Nach dem Früh-
stück hatten die Kinder die Mög-
lichkeit, ihre Ideen für den Bunten 
Abend zu proben und auszufeilen. 
Kurze Zeit später bekamen wir Be-
such von einem Forscherteam, die 
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Autogrammkarten von besonderen 
Insekten sammelten. Um die Auto-
grammkarten jedoch zu bekommen, 
musste die Kinder bei den Insekten 
Aufgaben abschließen. Sie konnten 
mit Grashüpfer Flip um die Wette 
hüpfen, sich bei Schwarmlock Krab-
bels mit mysteriösen Diebstählen 
befassen, bei Chrisbiene etwas über 
die unzähligen Bienenarten lernen, 
bei Gladiantus Ameisus ihr Geschick 
als Nachwuchs-Gladiatoren unter 
Beweis stellen oder sie konnten bei 
Sir Flatterlot ihr Wissen über Insek-
ten erweitern. Nach dem Mittages-
sen ging es mit Spannung weiter, als 
die Minions die Kinder um ihre Hilfe 
baten. Sie hatten die Teile eines Anti-
Schrumpfinators verloren und muss-
ten diese nun wiederfinden. Um die 
Hinweise zu den verlorenen Stücken 
zu finden, absolvierten die Kinder 
Aufgaben und Aufträge für Gru, Dok-
tor Nefario, Bob und Dave. Dabei 
bastelten sie Wurfbananen und üb-
ten ihr Geschick im Wurf, gestalteten 
individuelle Monde und überlegten 
sich Choreographien für Boogie-Ro-
boter. So konnten sie gemeinsam die 
Verlorenen Teile des Anti-Schrumpfi-
nators finden und diesen wieder zu-
sammenbauen. Später am Nachmit-

tag wurden wir durch ein Gewitter 
überrascht, doch dies hielt uns nicht 
zurück. Spiel und Spaß wurden in 
der Biberburg natürlich fortgesetzt, 
sei es durch Uno-Spiele auf den 
Gängen oder durch den Versuch 
Haare zu flechten. Beim anschlie-
ßenden Abendimpuls reflektierten 
wir gemeinsam die bisherige Mini-
fahrt und starteten so in den Höhe-
punkt der Fahrt. Der Bunte Abend. 
Der Abend wurde gefüllt mit den 
Auftritten der verschiedenen Zim-
mer, einigen Spielen bei denen die 
Kinder gegen die Betreuer antreten 
konnten und natürlich dem Alljäh-
rigen Jugendteam-Sketch. Dieser 
stand dieses Jahr ganz unter dem 
Motto „Die drei ??? im Märchenland“. 
Der Abend endete mit einer großen 
Party und wurde so unvergesslich. 

Am Sonntag gestalteten die Kinder 
gemeinsam einen Abschlussgottes-
dienst welcher auch das nahe Ende 
der Fahrt bedeuten sollte. Die Tage 
auf Minifahrt waren für alle Teilneh-
menden eine amüsantes, actionrei-
ches und schönes Abendteuer, wel-
ches sie nicht so schnell vergessen 
sollten.
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Bild: privat
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Polnische Firmung

Am 30. Mai hat Bischof Maciej Malyga aus Breslau das Sakrament der Fir-
mung 23 Jugendlichen aus unserer polnischen Gemeinde gespendet. Im 
feierlichen Gottesdienst haben auch Dekan Pfarrer Markus Nikolay und 
Pfarrer Helmut Gammel teilgenommen. 

Wir gratulieren allen Neugefirmten und wünschen Gottes Segen auf ihrem 
weiteren Lebensweg. 
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Trierer DOMBräu

(mn) Am 17. Mai war es wieder so 
weit: Nach dem großen Erfolg des 
Trierer DOMbräus im vergange-
nen Jahr wurde erneut ein Sud in 
der Petrusbrauerei in der Wind-
straße eingebraut. Insgesamt 12 
Ehrenamtliche, verteilt auf zwei 
Schichten, konnten zusammen mit 
den Braumeistern Leno und Willi 
im Schweiße ihres Angesichtes 10 
Hektoliter des goldenen Gersten-
saftes herstellen, der nach erfolgrei-
cher Gärung in den Kühlkammern 
der Brauerei seiner Trinkreife ent-
gegengeht. 

Ab Juli wird das Trierer DOMbräu 
wieder im Pfarrbüro zu erwerben 
sein, wie im vergangenen Jahr in 
praktischen 0,33-Liter Flaschen und 
in diesem Jahr neu auch in 5-Li-
ter-Partyfässern. Außerdem wird 
Trierer DOMbräu im Sommer auch 
an einigen Tagen im Craftprotz in 
der Palaststraße in den Ausschank 
kommen, worüber wir uns beson-
ders freuen.

Die Ehrenamtlichen unserer Pfarrei 
können sich auf den Anstich des 
ersten Fasses beim Ehrenamtsfest 

am 4. Juli im Pfarrhausgarten freu-
en.

Wie immer kommt der Reinerlös 
der gesamten Aktion caritativen 
Zwecken der Pfarrei zugute. 
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Kurzbericht über die Arbeit 
des PGR Liebfrauen
von  Judith Boswell 

Ein zentrales Thema, das den PGR 
der Pfarrei Liebfrauen in seinen letz-
ten Sitzungen beschäftigte, war der 
bevorstehende Übergang des pas-
toralen Personals an den Pastoralen 
Raum. In seiner Sitzung vom 12. De-
zember 2024 befürwortete der PGR 
die Mitarbeit der Pfarrei in den meis-
ten Projektverbünden des Pastora-
len Raums, die dazu dienen sollen, 
Synergien zu nutzen. So wird die 
Pfarrei z.B. bei den Projektverbün-
den Seniorenpastoral, Ehepastoral, 
Beerdigungsdienste oder auch Öf-
fentlichkeitsarbeit mitwirken. Hier-
zu soll Pastor Nicolay, der gleichzei-
tig Dekan des Pastoralen Raumes 
ist, in der Pfarrei durch eine(n) Pas-
toral- oder Gemeinderefertenten/
in mit 50% Beschäftigungsumfang 
unterstützt werden.

Eine gemeinsame Sitzung mit dem 
Verwaltungsrat am 28. Januar 2025 
diente der Information des PGR 
über Haushaltssatzung und Haus-
haltsplan der Pfarrei für 2025, der 
der PGR als pastorales Gremium zu-
stimmen muss.

Da die aktuelle Sitzungsperiode 
des Pfarrgemeinderats im Novem-
ber 2025 zu Ende geht, wurde in 
der Sitzung am 6. März 2025 über 
die bisher geleistet Arbeit des Gre-
miums reflektiert. Besonders her-
vorgehoben wurde die gute und 
konstruktive Zusammenarbeit, die 
zu tragfähigen Entscheidungen 
führte. Thema war aber auch die 
Sorge um eine ausreichende An-
zahl von Kandidaten und Kandida-
tinnen für die anstehende Wahl am 
8. und 9. November, verbunden mit 
dem Aufruf zur Suche nach geeig-
neten Personen für dieses Amt.

Seepferdchen sind 
ausverkauft
von  Monika Graf

heißt das Buch, das Sylvia Hellweg 
den beiden ersten Klassen der Eg-
bert-Grundschule bei deren Besuch 
in der Bücherei St. Agritius vorlas: 
Weil Papa am PC für ein wichtiges 
Projekt Ruhe braucht, darf Mika 
sich endlich doch ein Haustier kau-
fen. Warum es statt einem schließ-
lich sechs Tiere sind, das wird in der 
aberwitzigen (aber vollkommen lo-
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gischen) Geschichte erzählt, der die 
Kinder gebannt lauschten. 

Eifrig bei der Sache waren sie auch 
anschließend in Kleingruppen beim 
Zusammensetzen der Tiernamen 
aus den einzelnen Silben und beim 
Anordnen der Tiere in ihrer rich-
tigen Reihenfolge. Alle Gruppen 
meisterten die Aufgabe, unterstützt 
durch ein paar ehemalige „Egbert-
Kinder“ aus fünften Klassen, die an 
diesem Tag wegen des mündlichen 
Abiturs an ihren Schulen frei und 
damit die Gelegenheit hatten, ihre 
früheren Lehrerinnen Frau Schmidt 
und Frau Holzem zu besuchen und 
in die Bücherei zu begleiten.

Die Bücherei 
Sankt Agritius

Öffnungszeiten:
Dienstag: 16.00 bis 17.30 Uhr
Mittwoch: 16.30 bis 18.00 Uhr
Eingang neben der Kirche

E-Mail: 
koeb-st.agritius@t-online.de
Telefon: 0651 48122

Zur kostenlosen Ausleihe stehen 
über 3000 Medien 
zur Verfügung: Bücher, 
Hörbücher, Spiele, DVDs

Unseren Online-Katalog 
und weitere aktuelle Informatio-
nen (auch über Ferien-Schließzeiten) 
finden Sie unter 
www.bibkat.de/agritiustrier/

Gremien und 
Gruppierungen

Öffnungszeiten der Bücherei 

währende der Sommerferien:

Die Bücherei macht Sommerferien 

vom 4. bis zum 17. August.

Bild: privat
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(Kosmos-Verlag, 2019)

Charly Art:
Moonlight Wolves
Band 1: Das Geheimnis der Schat-
tenwölfe

Tief im Revier des Eisrudels wird der 
kleine Welpe Tamani mit seinen vier 
Geschwistern geboren. Hier wächst 
er heran bis er und seine Geschwis-
ter, gemeinsam mit vier weiteren 
Würfen aus anderen Rudeln, sich auf 
die gefährliche Reise zum Wächter-
gebirge machen. Dort angekom-
men, warten die vier Wächter auf 
sie, denn diese sollen die Jungwölfe 
trainieren. Nur der Ausbilder der Ele-
mentegruppe - Mitternacht - scheint 
etwas im Schilde zu führen. Immer 
wieder schikaniert er zusammen mit 
seinen Schülern Tamani. Zum Glück 
unterstützt Tamanis Ausbilder ihn 
und seine Gruppe.

Alles ist neu für Tamani, als Alphawel-
pe hat er am meisten zu tun: jagen, 
fressen, schlafen, trainieren, kämp-
fen und sogar das Wächtergebirge 
vor den blutrünstigen Schattenwöl-
fen beschützen, die vorhaben, die 
Ausbildungsstätte der Jungwölfe zu 
zerstören. Die Wächter, die dort ihre 
Schüler trainieren, haben alle Pfoten 
voll zu tun.
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Buchtipp

In jedem Pfarrbrief gibt es nun 
einen Buchtipp aus dem Bü-
chereiteam. Natürlich sind die 
betreffenden Bücher in der 
Bücherei St.Agritius entleihbar. 
Auf der Katalog- und Infosei-
te der Bücherei unter https://
www.eopac.net/agritiustrier/ 
wird es in kürzeren Abständen 
einen neuen Buch- bzw. Medi-
entipp für Kinder oder Erwach-
sene geben. 

Schauen Sie doch mal rein! 

Buchtipp: 
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Jugendtreff „Saftladen“
Freitags von 19.00 bis 21 Uhr
im Pfarrheim Liebfrauen, 
an der Meerkatz 4

Kontakt zum Jugendteam Liebfrauen: 
Über Pfarrbüro oder direkt per
Email: jugendteam@liebfrauen-trier.de; 
Website: www.jugend.liebfrauen-trier.de 

Ansprechpartner:
familielamberti@posteo.de
Telefon: 0651 46 39 40 46

Während dieser Zeit findet Tama-
ni einige neue Freunde und eine 
Gefährtin: Shira. Doch immer wie-
der passieren merkwürdige Dinge. 
Plötzlich wird das Wächtergebir-
ge ins Chaos gestürzt: Morde, ein 
schwerwiegender Verdacht, unan-
genehme Begegnungen und zu gu-
ter letzt Tamanis Träume, in denen 
sich die Wahrheit zeigt, aber auch 
seltsame Prophezeiungen vorkom-
men.

Wie kann Tamani diese scheinbar 
ausweglose Situation wohl lösen? 
Wenn ihr es erfahren möchtet, solltet 
ihr das Buch unbedingt lesen. Es ist 
perfekt für Kinder, die Wölfe, Aben-
teuer und Spannung mögen.

Eine klare Leseempfehlung von mir 
für das Buch des Autors Charly Art, 
der gerade einmal 15 Jahre alt war, 
als er das Buch geschrieben hat!
Frida Zilian, 10 Jahre alt
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Kirchenmusik

Singkreis der Antoniuslerchen:
26.06., 14.08., 28.08., 11.09., 25.09.
um 15 Uhr 
Pfarrheim St. Antonius 
Weitere Informationen bei Frau 
Anette Braun: Tel: 0651 42418

Probentermine:
Kirchenchor St. Antonius / 
St. Paulus: 
donnerstags 19.30 Uhr, 
Pfarrheim St. Antonius
 
Kammerorchester:
freitags 19.00 - 20.30 Uhr, 
Pfarrheim St. Antonius

Blockflötenquartett 
St. Antonius:
freitags 15.30 Uhr, 
Pfarrheim St. Antonius

Kantorenschulung: 
samstags 16.00 Uhr, 
Pfarrheim St. Antonius 

Weitere Informationen 
bei Kirchenmusiker 
Christian Braun
Tel.: 0651 42418
St. Antonius

Kirchenmusik Liebfrauen /
St. Agritius:
Sonntag, 29.06.25, 
eNGeL Chor
10 Uhr
Hochamt 
St. Agritius

Sonntag, 06.07.25, 
Kirchenchor Eschhofen 
bei Limburg an der Lahr
11.30 Uhr 
Hochamt 
Liebfrauenbasilika

Freitag, 15.08.25, 
Kirchenchor Liebfrauen/
St. Laurentius
18 Uhr 
Festmesse
Maria Himmelfahrt (Patrozinium)
St. Antonius

Weitere Informationen 
bei Kirchenmusiker 
Herrn Stefan Kölsch 
Tel.: 0171 4338756
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Für Sie entdeckt

Seelenfutter – ein franziskanisches Online-Angebot 

nicht nur für die Urlaubszeit.

www.barfuss-und-wild.de/seelenfutter
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Bürostunden unseres Pfarrbüros: 
Montag - Freitag: 9.00 - 12.00 Uhr  |  Montag + Donnerstag: 14.00 - 17.00 Uhr

Sprechstunden unserer Seelsorger nach Vereinbarung:

Pfarrer   Telefon: 0651 / 170790 
Dr. Markus Nicolay (mn): E-Mail: markus.nicolay@bistum-trier.de

Kooperator Pfarrer Mobil:  0171 / 49 30 087 
Zbigniew Topolnicki (zt): E-Mail: zbigniew.topolnicki@bistum-trier.de

Diakon  Mobil: 0171 / 22 61 162 
David Bruch (db): E-Mail: david.bruch@bistum-trier.de

Telefon-Seelsorge – bundesweit und kostenlos unter 0800 111 0 111 und 0800 111 0 222. 

Sie erreichen immer die regional zuständige Stelle. Sagen, was Sorgen macht. 
Aussprechen, was bedrückt. Wir sind immer für Sie da.

Erziehungs-, Ehe-, Familien- und Lebensberatung des Bistums Trier 

Kochstraße 2, 54290 Trier Tel.: 0651/75885, Fax: 76911 | Email: lb.trier@bistum-trier.de Telefonische 
Anmeldung: Online-Beratung Mo. - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr | www.online.lebensberatung.info

Liebfrauenstr. 2, 54290 Trier | Telefon: 0651 / 170790 
E-Mail: pfarramt@liebfrauen-trier.de  
Fax: 0651 / 1707917 Web: www.liebfrauen-trier.de

Konto der Kirchengemeinde: 
IBAN DE23 3706 0193 3006 8280 18 / BIC GENODED1PAX

Katholisches Pfarramt Liebfrauen
Der Pfarrbrief „mittendrin“ liegt aus: in unseren Kirchen, bei NAH-Kauf Surges, Gartenfeldstr. 21, und im Gädemchen von Fam. Raltschitsch, Grabenstraße.

NewsletterFeedback Mitarbeiten Spenden

Der nächste Pfarrbrief erscheint 28. 
September und umfasst den Zeit-
raum bis zum 13. Dezember 2025. 

Abgabeschluss für alle Artikel ist 
der  31. August 2025.

Der Pfarrbrief „mittendrin“ erscheint 
viermal im Jahr und ist kostenlos. Wir 
bitten um eine Kostenbeteiligung in 
Form einer Spende. 

Gedruckt auf 100% Recycling-Papier.


